



Technik



Wie funktioniert eine Dampfmaschine? — Erläuterung

Bild l.: Der in einem Kessel erzeugte heiße Dampf wird durch Rohre zum Zylinder geleitet. Der Dampf tritt rechts in den Zylinder ein und treibt den beweglichen Kolben dabei nach links. Gleichzeitig wird der kalte Dampf vom vorherigen Arbeitsgang aus der linken Hälfte des Zylinders herausgedrückt. Der Kolben ist über die Kolbenstange mit dem Kreuzkopf verbunden. Am Kreuzkopf wird die Hinundher‑Bewegung des Kolbens in eine Hebel‑Bewegung der Pleuelstange umge​setzt. An der Kurbelwelle wird die Hebel‑Bewegung zu einer Dreh‑Bewegung. Mit der Dreh‑Bewegung der Kurbelwelle lassen sich Arbeitsmaschinen antreiben

Bild 2: Wenn der Dampf den Kolben bis an die linke Seite des Zylinders gedrückt hat, wird die rechte Dampfzufuhr geschlossen und die linke geöffnet. Jetzt wird der Kolben vom Dampf in die andere Richtung gedrückt. Die Hinundher‑Bewegung des Kolbens wird über Kreuzkopf, Pleuelstange und Kurbelwelle wiederum in eine Dreh‑Bewegung übersetzt. Dann wird die linke Dampfzufuhr wieder geschlossen, und der Dampf tritt wieder rechts ein (Bild 1).

Die fortlaufende Abfolge der beiden Arbeitstakte (Bild 1 und 2) und die Überbrüc​kung der kurzen Ruhepause beim Wechsel von einer Seite auf die andere durch das Schwungrad erzeugen eine gleichbleibende Drehbewegung.
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